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Sonnabend , den 7 . Juli . 1866
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n) Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Somiabends . Preis xro Quartal 2V- Groschen. Inserate finden Dienstag resp.
Freitag bis LS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet I Groschen.

Vom Herbste zum Frühling .
Erzählung von E . Ti et hoff .

( Fortsetzung .)

, -In Deutschland hatte unterdessen der Kampf
begonnen , die Lützvwer waren bei Kitzen im

-Juni und dein blutigen Treffen au der Göhrde
im September auf die Franzosen getroffen ,
einer der Bravste » der Braven war Gideon
Isomer . Nasch hatte er die nieder » Grade
durchlaufen und war nach einem Vvrposten -

gefechte in die Stelle des gefallenen Lieute¬
nants getreten . Mit Glück und Geschick
hatte er jcneömal seine Kameraden gegen die
weit größere Anzahl der Franzosen geführt ,
fein Muth und seine Begeisterung hatte die
Weichenden aufs neue wieder entflammt und
eine wichtige Stellung ward gewonnen . Sv
war Giedeon Lieutenant geworden und er
blieb cs , als er mit wenigen der Seinen von
dem Hauptkorps abgeschnitten wurde und sich
dem Preußischen , gegen Leipzig anrückenden
Heere anfchloß .

Das war ein gewaltiger Tag , wie die

Riescnleiber der Regimenter gegen einander
geworfen wurden , wie die Ebene Leipzigs , er¬
dröhnte von den taktmäßigen Schritten der

Tausende ) wie der Boden erzitterte unter dem
Gestampf der Rosse der anbransendcn Schwa¬
dronen .

Das war ein großer Tag be > Leipzig ,
chvie der deutsche Adler seine rauschenden

Schwingen ausbreitete , wie die Standarten
Napoleons in den Schlamm sanken , wie ehe¬
mals die römischen Adler im Teutoburger
Walde . — Wie seine Legionen sich anflösten
in grenzenloser Verwirrung und Sieg ! Sieg !
die jubelnden Hörner der Deutschen schmet¬
terten .

, - Das war eine schauerliche Nackt , die die¬
sem Tage folgte , wie die kalte Oklobcrnacht
herabsank ans diese verstümmelten Menschen ,

, wie sie ihre feuchten , kalten Nebel herabsenkte
aus die brennenden Wunden , ans diese vom
Fieberfrost dnrchschüttelien Leiber , wie sic ihre
dunklen Schleier,,herniedergleiten ließ ausdiese
Fülle junge » Lebens , das hier verathmet hatte
und mit dem Tode rang .

Unter den Verwundeten , unter den in
fieberhaften Träumen liegenden war auch
Gideon Römer . Sein Pferd war ihm unter
dem Leibe erschossen worden , es war gestürzt
und er mit ihm ; die Schlacht brauste an
ihm vorüber , er hörte die Slegnale der Trom¬
peten und er konnte ihnen nicht folgen , mit
der Wucht des tobten Thieres ans seinem
Leibe lag er da wie ein gefesselter Mann .

Da hörte er Stimmen neben sich und
Tritte , er sah wie die Leiber der Tobten nmge -
wcndet wnrdcn , er hörte die Stimmen sagen
„ der ist tvdt "

, dann das leise Geklirr ansge -

Ilymmener Waffen ; wieder erhob er sich , er

blickte nach den Männern , waren eS Netter ,
waren es Freunde .

"

„ Zn Hilfe !" ries er , die Stimme klang
heiser von den trockenen Lippen .

„ Da ruft noch einer "
, hörte er sagen lind

ein Mann trat näher . — Jetzt wnßtt er ,
wer diese waren , diese zerlumpten Kexls , die
der Schlacht folgten wie die Aasvögel , Lei -

cbrnplünderer , Marodeure waren eS . Der
Kerl in der zerrissenen Uniform eines französi¬
schen Lancicrtz ., mit der Mütze eines Kosaken
auf dein Kopse , öe » batte er schon irgendwo
gesehen , dieses gemeine , von Blatternarbe »
und einer breiten Schramme zerrissene Gesicht ,
daS mit Hohn und Haß zu ihm niederblickte ,
er hatte es schon einmal gesehen von Wnth
verzerrt und drohend ihm gegenüber stehen
ans den Steinen der Mvrdtreppe . Auch der
Kerl batte ihn erkannt . „ Oho , Grünspecht !"

schrie ec mit einem widerlichen Gelächter ,
jetzt ist meine Zeit da , Du Lump , Du hast
mir den rechte » Arm mit Deinem verfluchten
Rohr zerschossen , jetzt sollst Du sehen , was
mein linker kann !"

Dem Jüngling .flirrte es vor den Angen ,
daS Forstbans , Magdalene , zogen in Gedan¬
kenschnelle an ihm vorüber , enisansenderHieb
traf seine Stirne , das Blut sprang heraus
und lautlos sank Gidev » zurück .

„ Sv der hat ' s "
, sprach eine andere Stimme .

„ Komm Sepp , jetzt wollen wir ' s dem leichter
machen . " -— Der Räuber lackte lind wälzte
mit seinem Gesellen daö Pferd vom Leibe des
Blutenden . „ Der hat schön gesteckt "

, lachte
er und begann die Plünderung des Regungs¬
losen , er zog ihm die Stiefeln ans , er nahm
seine Waffen , seine Uhr nndckaS wenige Geld .
„ DaS andere kannst ihm lassen , Kesselsranz " ,
ries er , „ mit dem rothen Sacktuch da kann
er sich die Stirne wischen , wenn er wieder
anfwackst !"

„ Dann müßt der Kvhlensepp nicht über
ihn gewesen sein, " entgegnete der andere und
schob verächtlich daS rothe Tuch wieder an
seinen Platz . Mit rohen Witzen und Geläch¬
ter entfernten sich die Räuber von dem Ort
ihrer Unthat .

Aber den häßlichen
'
Gestalten folgten rei¬

nere und schönere . Gepriesen seid ihr , ihr
Frauen von anno 1813 , ihr edlen , deutschen
Frauen , und ihr Franc » Leipzigs , ihr , die ihr
herniederstiegt auf die Schlachtfelder , wie
Engel des Trostes ! Ihr , die ihr mancher
Mutter Sohn , manchen Weibes Mann er¬
halten habt durch Eure Opfer und durch
Eure Sorge ! — - Seid gesegnet ihr Hände ,
die ihr welk und greisenhaft geworden , die
ihr in Asche zerfallen seid seitdem ! Ihr Hände ,
die ihr den LebenStrnnk verschmachtenden
Lippen botet , die ihr Binden und Balsam
ans die Wunden legtet , seid gesegnet !

Große Zeiten erfordern große Opfer und
ihr habt den Größten genügt .

Auch , unserem Helden wurde diese Hülse zu
Theil , auch ans seine Wunden legte » sich

schützende Binden und seine Lippen befeuch¬
tete der stärkende Trunk .

So lag er Wochen und Wochen in Leip¬
zig , die vcrbnüdeken Heere zogen nach Paris
und Gideon folgte einer Abthcilnng des Hee¬
res an den Niederrhein .

Hier war cs , daßsich einjnngerjüdischer
Korporal bei ihm melden ließ und eintretend
legte er grüßend die Hand an die Stirne .
„ Ich heiße NaphaelBär , Herr Operlientenant ,
und bin ein Brnderssohn des Isaak Bär
ans L . "

ES mar der Raphael , der gelaufen war
unter die Soldaten , mit dessen Passirschein
Gideon vor einem Jahre über die Grenze
gekommen . Freundlich hieß ich den hübschen ,
jungen Mann willkommen und fragte nach
dessen Begehren

„ Es ist mir Meldung zngekmnmen von
meiner Gcsrcnndni , der Sara , daß ich den
Herrn Oberliente,laut sollt suchen , wo ich ihn
könnt finden , begann der , und soll dem Herrn
Oberlieutnaiit zn wissen thnn , daß die Toch¬
ter des Försters zu Esfiiigen so weit gebracht
worden sei durch Bitten und Drohungen und
durch des Herrn Oberlieutnaiit Stillschweigen ,
daß sie nahe daran war '

, den Sägemüllcr zn
heirathcn .

"

„ Tod und Teufel !" brauste der junge
Mann ans . „ Magdalene ! Magdalene !"

Dan » ruhiger werdend setzte er hinzu :
„ Ich danke Ihne » Korporal und auch der
guten Sara , es ist ein tüchtigS Mädchen . "

„ Und ein schönes Mädchen, " ergänzte der
Ändere , „ das weiß Niemand besser als ich,
der ich unter die Soldaten bin wegen der
Sara . "

„ Und Sie wollen dabei bleiben ? " fragte
Gideon .

Der Andere verneinte . „ Ich kann nicht
steigen , wie wenn ich wär ' ein Christ "

, sprach
er . „ und ich Hab ' manches gelernt jetzt im
Kriege , ich brauche nicht mehr mit dem Zwerg -
sack um alte Kleider handeln zu gehen , ich
will ein festes Geschäft anfangen und dann
wird mich die Sara mit andern Augen ansehen
wie vorher . "

„ Das gebe Gott "
, dachte der junge Mann

und setzte hinzu : '„ Wie sehr ich mich Ihnen
und den Ihren immer verpflichtet halten werde ,
daS brauche ich Ihnen gewiß nicht zu sagen ,
bringen Sie vorläufig Sara meinen besten
Dank und empfangen Sie die schönste Beloh¬
nung dafür , welche daS Mädchen Ihnen ge¬
ben kann . "

„ Ich muß fort , ich muß fori !" ries er , als
Raphael Gär das Zimmer verlassen hatte
und schon die pächsten Tage sahen ihn mit
dem erbetenen und gewährten Urlaub ans
der Reise nach dem Obcrrhein .

(Fortsetzung folgt .)



Vom Kriegsschauplatz .

Ueber die Kampfe des 5 . preußischen Armee -
Corps bringt die Kreiszeitung folgenden aus¬
führlichen Bericht :

Am 27 . Juni bald nach 9 Uhr stieß die
Avantgarde des 5 . Armeecorps südlich Nachod
auf Truppen aller Waffen deS österreichischen 6 .
Armeecorps (Feldmarschall - Lieutenant Ramming ,
hoffnungsvoller General der österreichischen Ar¬
mee) . Die Oesterreicher griffen die Avantgarde
sofort stark mit Infanterie und Jägern an . Die
bewunderungswürdige Ruhe und Bravour des
westphälischen Füsilier -Regiments Nr . 37 und
das 3 . posensche Infanterie - Regiment Nr 58

ließen aber alle Angriffe scheitern . Die Oester -

reicher brachten Artillerie und allmälig immer

mehr Truppen aller Waffen in daS Gefecht .
Nachdem diesseit das Gros und die Reserve
herangezogen waren , gelang es aber dem 5 . Ar¬

meecorps , die Oesterreicher total aus dem Felde

zu schlagen . Alle Waffen haben auf das Aen -

ßerste ihre Schuldigkeit gethan und waren in der

begeistertsten Stimmung . Die Schlacht währte
von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags .
Das 5 . Armeecorps hat schwere Verluste an

Officieren und Mannschaften zu beklagen , doch
sind die der Ocsterrcicher bedeutend größer . Am
Abend kam die 22 . Brigade des 8 . Armeecorps
mit einer Brigade zur Unterstützung des Corps
an , hatte aber keinen Antheil mehr ; nur das
8 . Dragoner - Regiment , das der Brigade vor -

ansgeeilt war , hatte (im Verein mit dem 11 .
Ulanen - Regiment ) Gelegenheit zu einer herr¬
lichen Attaque auf zwei feindliche Cürassir - Negi -
menter , wobei es zum Handgemenge kam , zwei
Standarten genommen und die österreichischen .
Enrassire so geworfen wurden , daß sie folgenden
TagS die Attaque nicht mehr aushieltcn . Sechs
Züge des 8 . Dragoner - Regiments nbcrritten

auch gegen Ende der Schlacht zwei Carrees .
Als Trophäen des Tages wurden Angebracht :
1 Fahne , 2 Standarten , 6 Geschütze ; gefangen
wurden 8 Officiere und 2500 Unterosficiere und
Gemeine , die am 28 . nach Glatz geschickt wor¬
den sind .

Am 28 . Juni setzte das 5 . Armeecorps aus
den: Bivonak bei Nachod seinen Marsch auf
Skalitz fort und fand hier den Feind in starker
Position östlich und nördlich der Stadt . Die

Oesterreicher standen sehr gedeckt durch die Stadt
und zwei nahe daran gelegene Wälder ; die Re -

cognoscirung der Stellung des FeindcS war
deshalb sehr schwierig . Dennoch wurde um
drei Viertel 12 Uhr der Angriff durch zwei
Batterien eröffnet . Mit derselben Brigade , die

Tags vorher in der Avantgarde war , wurde der
vor der Stadt liegende Wald angegriffen und
im ersten Anlauf gemeinsam mit dem schlesischen
Füsilier -Regiment Nr . 33 genommen . Dieser
Wald lag im furchtbarsten Granatfcuer und der

Angriff kostete sehr viele Menschen . Auf dem
linken Flügel setzte nunmehr die 22 . Brigade
den Angriff gegen den Eisenbahndamm , unfern
der Stadt , fort , mit ihr gleichzeitig die 17 .
Brigade durch den Wald gegen die Stadt . Es
war hier fast ausschließlich ein Jnfantericgefecht ,
da die Artillerie wegen deS WaldeS nickt nahe
genug heran konnte , um Schußfeld zu gewinnen .
Das GroS und die Reserven wurden hcrange -

zogen , um den Angriff fortznsetzcn . Hiernach
erst konnte die Artillerie so weit vorgcnoimnen
werden , daß sie den Kampf mit der viel stär¬
keren feindlichen aufnehmen konnte . Das Gros

unternahm gegen Skalitz den Angriff auf der

feindlichen linken Flanke , und uncmfhaltsam , ohne
auch nur einen Augenblick zu stutzen , nahm die

Infanterie die Stadt von allen Seiten , und die
Artillerie wurde znm Nachfenern ans den über
die Anpa flüchtenden Feind durchgezogen . Der

Kampf endete um 4 Uhr . Der Verlust war

auf unserer
'
Seite an Officieren und Mann¬

schaften leider noch viel bedeutender , als TagS

zuvor ; doch in demselben Verhältnis ; das öster¬

reichische ; die Zahl ist noch nicht bekannt . An

Trophäen sind bis jetzt 8 Geschütze genannt ,

doch wird dem Bermuthen nach diese Zahl bei
weitem größer fein ; denn die Zahl der Gefan¬
genen übersteigt nach ungefährer Schätzung die
der vom 27 . Juni um mehr als daS Doppelte .
Nach den bei einem Gefallenen Vorgefundenen
Papieren , welche Dispositionen rc . enthielten ,
hat das 5 . Armeecorps , mit dem Detachement
deS 6 . Armeecorps , welches am 27 . Juni ein¬
getroffen war , mithin den zweiten Tag gegen
das ganze 8 . (also frische Truppen im ersten )
und das ganze 6 . österreichische ArmeccorpS ( im
zweiten Treffen ) gekämpft , und zwar unter Be¬
fehl des Erzherzogs Leopold . — - Unvergleichlich
war die Bravour unserer Truppen , und die be¬
geisterten Hnrrahs nach dem vollendeten Sturm
in Skalitz konnten kein Ende finden . Die Häu¬
ser der Stadt waren großcntheils verlassen , und
der erforderliche Unterhalt für die Truppen schwer
zu beschaffen ! -

Am 29 . Juni , Mittags 2 Uhr wurde der
Marsch von Skalitz auf Gradlitz weiter fortge¬
setzt, um die Bereinigung mit dem Garde - und
1 . Armeecorps zu erstreben . Bald nach 4 Uhr
eröffnete der sich auf den Höhen vor Jaromirz
in guter Position befindende Feind sein Artillerie -
fcuer ans unser Detachement , welches eine Jalou¬
sie auf Jaromirz machte , um den Abmarsch des
Gros und der Reserve auf der geraden Straße
nach Gradlitz zu erleichtern . Nachdem der Ar -
tilleriekampf hier längere Zeit ohne erhebliche
Belästigung für unsere Truppen gewährt hatte ,
ging die Infanterie deS linken Scitcndetachenicnts
gegen die feindliche Infanterie vor und trieb sie ,
ohne auch nur einen Augenblick zu stutzen , vor
sich her . Inzwischen hatte das Gros Miskolcs
erreicht und nahm dort jenseit des von Trebesow
nach Miskolcs sich ziehenden Hohlwegs Stellung .
Da das linke Seitendctachement bereits viel Ter¬
rain gewonnen hatte , der Feind auch nach den
bösen Erfahrungen der beiden vorherigen Tage
nicht Stand zu halten schien , so ging das Gros

znm Angriff vor , um das Durchziehen des lin¬
ken SeitcndetachementS nach Gradlitz zu erleich¬
tern . Trotz deS starken Artilleriefencrs mit Gra¬
naten , Vollkngcln und Shrapnells drang das
Gros bis Schweinschädel vor und nahm dies
Dorf mit einer Brigade im ersten Anlauf , so
daß wir angesichts Josephstadt und Jaromirz
standen und den Abzug des Feindes nach der
letzteren Stadt deutlich vor Angen hatten . Eine
weitere Verfolgung des Feindes lag nicht in der
Absicht ; die nicht unerhebliche Zahl von Ver¬
wundeten wurde ungehinde t vom Feinde znrnck-
gefchafft , und unter dem Schutze der schweren
Garde - Cavallerie - Brigade , mit einer reitenden
Batterie , welche zur Unterstützung vom Garde -
Corps hierher gesandt war , mit dem anbrechen¬
den Abend der Marsch nach Gradlitz fortgesetzt .
Die durch die dreitägigen Anstrengungen sehr
ermatteten Truppen erreichten in der späten
Nacht , znm Theil erst gegen Morgen daS Bi¬
vonak bei Gradlitz , wo ihnen am 30 . Ruhe ge¬
währt werden sollte . Zahlreiche Gefangene und
eins Fahne waren die Beute dieses dritten schö¬
nen Sieges für das 5 . Armeecorps , welches
wiederum gegen das ganz frische 4 . österreichische
CorpS gekämpft hatte . Die in der Nacht aus¬

gesetzten Vorposten waren der Elbe ziemlich nahe
gekommen und wurden am Morgen des 30 . von
einer starken Artillerie - Position ans den Höhen
jenseits der Elbe , die zum Theil sorgfältig ein¬

geschnitten war , mit starkem Granaifener über¬

schüttet , so daß ihnen eine etwas rückwärtigere
Stellung an Gradlitz gegeben wurde .

Berlin , 1 . Juli . Nach neueren hier ein -

getroffenen Berichten ans Lieban sind die Er¬

gebnisse der dreitägigen Schlacht deS S . Corps
noch bedeutend erheblicher , als bisher bekannt

geworden . Das österreichische Corps Gablenz
ist in den Waffengängen mit der Preußischen
Garde völlig aufgelöst worden . Der Gesammi -

verlust des Feindes ist
'

ans 20 —28,000 Mann

zu veranschlagen . Erbeutet wurden von den

preußischen Truppen 20 Geschütze , 5 '
Fahnen

und 2 Standarten .

Ncichenberg , 1 . Juli . Die preußische
Armee rückt in Böhmen siegreich vor . Das 5 .
und 3 . Armeecorps erstümten vorgestern Gli¬
sch in . Der Verlust der Preußen war nicht
unerheblich , da die Position des Feindes sehr
stark war . Der Verlust der Oesterreicher beträgt
4000 Mann . Fortwährend treffen Gefangene
ein . Der König ist nebst Gefolge in Reichen¬
berg angekommen .

Paris , 3 . Juli . Ans Wien wird hierher
telegraphirt : Die österreichische Nordarmee hat ^
mörderische Gefechte bei Gitschin geliefert , um l
die Vereinigung der beiden preußischen Armeen

zu verhindern . Die preußischen Zündnadelge¬
wehre haben große Verheerungen in den Reihen
der Oesterreicher angerichtet . Letztere sind , trotz
ihrer großen Anstrengungen , genöthigt worden ,
sich auf Königsgrätz znrückznziehen . Die Ver¬
luste sind ungeheuer . Man versichert , daß die
Negierung von Böhmen von Prag , das bedroht
ist , nach Pilsen verlegt werden wird .

Berlin , 4 . Juli . Das Feldpostamt Hör «
zitz meldet amtlich von gestern Abend 8 Uhr :
Glänzender Sieg bei Sadowa , zwei Meilen
nordwestlich von Königgrütz .

Bremen , 4 . Juli . Laut hier cingetroffe -
ncr officieller Mittheilnng aus Berlin ist der
oben erwähnte Sieg der Preußen ein Sieg der¬
selben über die gesummte österreichische Armee .
Die Depesche lautet : Ans dem Hauptquartier
Horzitz bei Gitschin , 3 . Juli , Abends 11 Uhr ,
In achtstündiger Schlackt bei Königgrütz erfoch¬
ten heute unsere acht Corps einen glänzenden
Sieg über die gesummte österreichische Armee .
Die Verfolgung dauert fort . Die Trophäen
sind noch nicht gezählt . Verluste auf beiden
Seiten groß .

Berlin , 4 , Juli . In der gestrigen Schlacht
(bei Sadowa ) nahmen die Gardcfnsiliere 20 Ge - '

schütze , das Regiment Elisabeth 10 Geschütze ,
das 1 . Garde - Regiment 8 Geschütze ; von den !

übrigen ist noch keine Meldung gemacht ; 3 Fah - k
neu wurden erbeutet . Die Oesterreicher sind auf
der Flucht von der Festung Königgrütz und ge¬
ben Pardubitz aus . Die Cavallerie verfolgt sie. j
Der Weg ist mit abgeworfenen i Waffen und j ,
Gepäck bedeckt. Gegen uns standen anscheinend k
5 österreichische Corps in einer sehr starken t

Stellung . Das 12 . Hnfarenregiinent zersprengte 1

zwei Carree ' s und nahm 4 Geschütze . Alleins
von Horzitz ans sind bisher 10,000 Gefangenes
eingebracht . s

Aus dem großen Hauptquartier
' der prcußi - ^

scheu Armee , 4 . Juli , 9 Uhr Abends , geht über '

Berlin folgende offlcielle Nachricht ein : Drei

Erzherzoge sind verwundet . Von den anderen

Cvrpscommandanten hat General Fcstetics ein
Bein verloren , Gras Thun einen Kopfschuß er- ^
halten . Oberst Binder nutz mehrere Stabschefs i

sind gefallen , Fürst Liechtenstein und Fürst Win -

dischgrätz sind gefangen .
Die Zahl der Todten und Verwundeten aus

beiden Seiten hat noch nicht constatiet werden
können . Nichtverwundete österreichische Gefan¬
gene sind bis jetzt über 14,000 Mann , außer¬
dem 116 Geschütze Angebracht . t

Feldmarschall - Lieutcnant von Gablenz ist als

Parlamentair hier eingetroffen .
Berlin . 5 . Juli . AnS Trautenau , 4.

Juli , wird gemeldet : In der gestrigen Schlacht
war die erste Armee unter Prinz Friedrich Carl
bereits 8 Uhr Morgens allein engagirt und

hatte gegen eine große Ueberinacht harten Stand ,
den sie mit allen Kräften dnrchfocht . Der zwei¬
ten , unter dem Befehl des Kronprinzen stehen¬
den Armee , obwohl dem Schlachtfelds fernstehend ,
gelang es durch die größte . Anstrengung , recht¬
zeitig in die Schlacht einzngreifen ; dieselbe rich¬
tete ihren Angriff gegen den rechten Flügel des

FeindcS und gab den Ansschlag zu dein glän¬
zenden Siege . Die Ocsterrcicher rctirirlen in

der Richtung ans Pardubitz . Unzählige Gefan¬

gene sind gemacht und eine große Anzahl Tro¬

phäen und Kanonen erobert . Der Verlust der

ersten Armee ist bedeutend , der zweite verhält -

nißmäßig gering gegenüber dem glänzenden Er -



folge . Die Truppen begrüßten jubelnd den Kö - P
- nig und beide prinzliche Arineecommandenre .

Paris , 5 . Juli . Der heutige „ MonitenA - .
; schreibt : Die wichtige Thatsache hat sich voll -
i zogen , der Kaiser von Oesterreich hat , nachdem
^ Oesterreich seine Waffenchre in Italien gewahrt ,

den Ideen des Briefes des Kaisers Napoleon
i an den Minister Drouyn de Lhnys vom 11 .
j Juni zustiminend , Venetien an Napoleon
^ cedirt und dessen Vermittelung angesprochen

j zur Herbeiführung deS Friedens zwischen den
s Kriegführenden . Der Kaiser Napoleon wandte

k sich sofort an die Könige von Preußen und Jta -

ß lien zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes .

§
ml

, ^

i h

Brake , 6 . Juli . Gestern und heute sind

zufolge der Aufforderung in M . 83 / des Broker

Anzeigers unsere Mitbürgerinnen eifrig beschäf¬

tigt , Binden , Compressen zu verfertigen , und

sonstiges Leinenzeug für Lazarethbedarf zu sam¬
meln . Durch Vermittelung des Oldenburger
Centralvereins wird der kleinere Theil der Bin¬

den und Compressen der ursprünglichen Auffor¬

derung gemäß verwandt , der weitaus größere
Theil , und namentlich alles fertige Leinenzeug
aber zum sofortigen Gebrauch für Verwundete

nach den betreffenden Punkten abgesandt werden .
— Gestern sandten zehn unserer Mitbürger

ein Faß Wein und 68 Thaler zum Besten der
Verwundeten nach dem preußischen Hauptquar¬
tier in Böhmen .

iE Marktpreise ,
i » Bremen , 18 . Juni 1866 .

k Butter , Butjadingcr 20 — 22 grt . , ostfrie -
t ^ fische 17 — 21 grt .
- f Weizen , per Last 4800 Pfd . : Goslar und

, / Braunschwciger . 140 — 145 stß . , Oberweser
ikl 140 — 145 , -«P . , amerikan . 135 — 137 -P .
- s Nöcken , per Last von 4390 Pfd . : Ostsce -

fl und Archangel 85 — 90 ,H -, preußischer
- !/ 88 — 91 »P . , Odessaer n . Galatz 84 — 90 ,K . ,
. j amerikanischer 85 —- 87 pjK , mecklcn-

ds burger 87 — 90
dl Gerste ^ per Last von 3700 Pfd . : schlesische
n - 92 — 100 «P . , böhmische 93 — 100 H . ,
e - niederländische Winter - 82 — 85 -H .. , niedcr -

n s ländische Sommer - 82 — 84 H .
e s Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischer

s 69 — 71 ,H -, böhmischer und ungarischer
i- j — — H . , niederländ . Grütz - 66 — 69 H . ,
rs Futter - 63 — 66
:if Malz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetr .
» h 98 — 105 H .
n j Mehl , amerikan . Weizen - per 100 Pfund :
O 4 — 4 ' /2 »P . , hiesiges 4 ' /, — -O -
O Bohnen , per Last von 4800 Pfd . : große und

mittel 120 — 122 ,H . , kleine 125 — 127 -P .
l Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue

M 115 - 122 ' / - ch .
als Mais , per Last 4400 Pfd . : 95 — 100 »P .
i - j Petroleum , 8 ' / - -H .
r- j Dheer , dünn . Stockholmer 5 »P .

j Loco -Preisc . Bremen .

ht
rl '
id i

IIP
ilh
II- '

0-
>K
ch -

Angekommerre und abgegangenc
Seeschiffe .

Brake , den 29 . Juni .
von

Hann . Marie , SchniedcrS (4 ) Lissabon
Hann . Emanucl , Blocm (6 ) Lcith

nach
Holl . Reusina Wilhelmina , Kramer (3 ) Bremen
Brm . Estafette , Lankenau ( 4 ) Baltimore
Norw . Lhdcr Sagen , Bing (5 ) England
Mklb . Johann Carl , Dewers England
Preuß . Mcrrimac , Grünwaldt Nordsee
Hann . Minerva , Jansscn (6) Norwegen

aus der Unterweser und Hunte .
Reihe - Fahrten

der
vereinigten Dampfschiffe

Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pau -
Friedrich August ,

zwischen
Brenien und Bremerhaven .

Abfahrt
von Bremen : von Bremcrhabcn :

6 U . M . 5 ' / - U . M .
3 U . N . 2 ' / - U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

^ ostdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u . Hüll .

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hnll jeden Montag Morgen .

„ " on London jeden Donnerstag Morgen .

„ „ Hüll jeden Sonnabend Abend bis

auf Weiteres .

Poftdanrpfschifffahrt zwischen Bre¬
men und Rcwyork .

Die nächsten ExpcditionStage sind wie folgt
festgcstellt :

D . Hansa am 14 . Juli .
D . Newyork am 28 . Juli .
D . Bremen am 4 . August .
D . Amerika am 11 . August .
D . Hermann am 25 . August .
D . Deutschland am 1 . September .
D . Hansa am 8 . September .
D . Newhork am 15 . September .
D . Bremen am 22 . September .
D . Amerika am 20 .- September .
D . Hermann am 6 . October .
D . .Deutschland am 13 . October .
D . Hansa am 20 . October .
D . Union am 27 . October .
D . Newyork am 3 . November
D . Bremen am 10 . November .

Die Dirreclion des Norddeutschen Lloyd .

Dircctor . Procurant .

Am 9 . d . Mis , Vormittags II Uhr , wird Capt .
Bertram mit 3 Mann vom Russischen Schiffe „ Jo¬
hann Friedrich " Verklarung , oblegen .

Amtsgericht Braic 1866 Juli 6 .
La uw .

Lahrtz .
Es wird hiermit vorschriftsmäßig bekannt ge¬

macht , daß , an der Stelle des verstorbenen Armen -
Baters des 3 . Bezirks der Armenge,ncinde iBrake
- E . H . Schmidt « , der Schustermeister B . D . Frey
hieseibsi in Gemäßheit des Art « 158 der Gcm .-Ord .
vom Gemcindcrathe als Armen Vater ge¬
wählt und nach der Bestimmung d s Art . 63
der Gcm .-Ord . auf die gewissenhafte Erfüllung sei¬
ner Obliegenheiten vcrpfiechtet und in sein Amt
eingeführt ist .

Brake , Juli 5 . 1866 .
Der Skadtmagistrat .

Müller .

S t r ü ck h a 11s c n . Ter Rerbiinngsstellcr wtci -
ners ; n Brake als Enratvr im Concnrsc des Kahn -
schiffers Lübbe Sehnittger zu Brake (Klippkanne ) ,
läßt die zu dieser Masse gehörenden Mobilien am

Montag , den 8 « d . Nits .,
Nachm 2 Uhr ,

in der Wohnung des Gemcinschuldne s öffentlich
meistbietend verkaufen , und zwar :

I Jagdflinte , 1t Schildcrcie » , 1 Jnsccten -
sammiuilg , I Kindcrtisch , 1 Tragcjoch , 1 Spar
beerb , 3 Eimer , 4 Wassertonnen , 1 Waschbalje ,
I Plätteiscn , 1 Filtrirfaß , 1 Büchcrbortc , 1

. Nachtkvffcr , etwas Lciiiciizeug , 1 blech. Kohlen¬
kasten , 1 Blumcnborte , 1 Schiffskiste , 1 Petro -
leumfaß , mehrere Dielen , diverses Holz , ver¬
schiedene - Gartenfrüchtc und allerlei svnstigc
Haus - mib Küchengcräthe .

Kauflustige ladet ein
C . Heye , Auct . .

Brake . Weiland Gastwirth Joh . Froböse zu
Brake Kinder Vormund , I . R . Syamken daselbst ,
läßt am

Mittwoch , den ir d . Mts «,
Nachm . 2 Uhr ,

in Froböse ' s Wirthshause zu Brake , öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verganten :

mehrere messt und zinnerne Krahne u . Maaße ,
5 do . Leuchter , 10 Präsmtirteller , 1 Waschbalje ,
1 wollene Tischdecke, 12 neusilberne Theelöffel ,
1 Schweinekoven , 1 Gropenkarre , 2 messingene
Mörser , Lampen , Trichter , Kaffeekannen , 2
Puddingsformer , 2 Kaffeekeffel, 1 Oelpumpe ,
1 Handsäge , 1 Spannsäge , 1 Waage mit Ge¬
wicht , 1 Seidelborte , 1 zinkene Gläserborte ,
1 Consol , 4 Stoßbahn , 1 Sängertribüne ,
1 Schiff mit Kasten , 1 Taftluhr , 2 Tische,
leere Fässer , 1 Neisekoffer , 1 Blumentisch , 1
Schenkschrank , 1 Waschtrog mit Schriggen ,
I Hobelbank , 1 Schiffskiste , l Vorrathschrank ,
I Tönrbank , 2 Schenksäßcr , und allerlei son¬
stige Sachen .

Liebhaber werden eingeladen
C . Heye , Auct .

Strückhausen . Anna Christine Bruns zu
Harricn läßt am
Freitag , den LZ . Juli d . I ., Nachm . SUHr ,
in ihrer Wohnung :

Z vollständige Betten , 2 Kleiderschränke , dar¬
unter 1 neu , 1 neues Pult mit Aufsatz , l
Commode , 1 acht Tage gehende Hausuhr , 1
Setzbettstelle , 1 neue Richtebank mir Tellerborte ,
3 Tische , 1 Spiegel , 6 Polstcrstühle , mehrere
Schildereien , Gardinen , Rouleaur , Nippsachen ,
Töpfe mit Blumen , Muscheln , Porcellan - und
Steingut , 1 Solaröllampe , 1 Plätteisen , 2
eiserne Töpfe , 1 Kaffeebrenner , 1 Kaffeemühle ,
1 große Trommel , mehrere Kaffeekannen , Tas¬
sen, 24 Teller , Messer und Gabeln , Milchge -
geräth , verschiedene Blechsachen , 6 neufllberne
Eßlöffel , 1 große Bettdecke , 1 Tischdecke, Man¬
schettenhemde und vieles sonstiges Haus - und
Küchengerät !) ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

C . Heye , Auct .

Stückbausrn . Am
Dienstag , deu L« . d . Mts . ,

Nachm . 2 Uhr ,
sollen in H . Addicks Gasthause zu Brake wegen
Wegzugs einer Familie von hier , folgende Gegen¬
stände , öffentlich meistbietend mitZahlungsfri st ver¬
kauft werden und zwar :

1 Mahagoni Chiffonniare , 1 do . Commode , 1
do . Sophatisch , 1 Divan , 1 großer Küchen¬
schrank mit 4 Thüren , 1 do . mit Törfkusten ,
1 Tellerborte , 2 Waschtische , 1 eschene Com¬
mode , 3 Polsterstühlc , 1 Lehnstuhls , 3 Tische ,
2 Kleidcrschränkc , 1 Setzbettstellc , 1 Kleiderrolle ,
mehrere Schildereien , 2 sSpicgel , 1 Tafcluhr ,
1 Schrcibpult mit iSchrank , 2 Küchenstühle ,
1 Wässcrbanke , 1 Torfkastcn , I Wiege , iKin -
dertisch , 1 Schifftkiste , 2 Waschbaljen und
viele sonstige Haus - und Küchengcräthe ,

ferner :
eine eomplete Schlvsserwerkstcllc , als nament¬
lich Blasebalg , Ämbvs , Hammer Feilen , Zan¬
gen , Bohrer rc.

Kauflustige ladet ein

Wegen Aufgabe meines

i verkaufe ich von jetzt an sümnttliche Möbeln zu
! bedeutend heriuitcrgcsetzten Preisen , gegen Baar -
j Zahlung . Es sind jetzt noch alle gangbare Sachen
s in Auswahl vorräthig , für dessen Güteich garan -
8 tieren kann , da Alles selbstverfertigte Arbeit ist.

Bemerke noch , daß 'Alles zollfrei ist .

_ I . H . Hclmich ._
Ich empfing eine Sendung schöner Halblei¬

nen , Dowlasc , Leinen , Gardine » , Cattuue ,
wie verschiedene andere Baumwoilenwaaren ,
welche ich als bedeutend billiger wie früher bestens
empfohlen halte .

I . H . Mcinke .

Zu verkaufen :

in Säcken von 100 Pfd . billigst .
Et. Tobias L Co .

zu bcrnntergcsctztm Preisen , empfiehlt
I . H . Meinke ._

Dünnen Stockholmer Theer und primw
.ftronpcch , billigst .

r- E. Tobias L Ca-



Aufruf .

Ueberall im deutschen Vaterlande bilden sich Vereine ,

welche nach Kräften sich bestreben , die furchtbare , den Schrecken

des Krieges folgende Noth zu linden : , den Verwundeten Vcr -

bandmittcl und Labung , den Nothlcidcndcn auf den Schlacht¬

feldern Unterstützung zu bieten ! Schnelle Hülfe ist die rechte

Hülfe ! Jede Verzögerung ist unrecht !

Mitbürger !
Last uns nicht die Letzten sein ! Bewahren wir uns vor

der Schuld der Verzögerung !

Zu dem Ende laden die Unterzeichneten zu einer Bürger -

Versammlung auf

Sonntag , Nachmittags s Nhe , im
v . HütschLer'schen Gast Hanfe

hiedurch ein , zum Zweck der Bildung eines HülfS - Vcreinö und

zur Wahl eines Comitü ' s zur Besorgang der Zwecke des Ver¬

eins . —

Das Nähere sei der Berathung der Versammlung anheim¬

gegeben !

Brake , Juli 5 . 1866 .

H . G . Müller . Diedr Clauffen . Beruh . Müller .
Hohenner . I . Ern den . F . Bührmann . Doctor
Gronmger . C. Büsing. Ed . Klostermann . Lauw .
Zeusen . G . H . Thyen . I . Spohler . Cord Meyer.
N . Goldschmidt. I . H . Nicolai. I H . Meyer.

^ Zoh . Müller . I . N . HotkS .

empfehle in hübscher Auswahl !
W . Suhreu .

Kohlen - und Torfkörbe ,
billig bei

G . Schildt .
Soeben empfingen neue
' Matjes - Häringe ,

sehr delikat , per Stück 1 gs.
C. Tobias L Co .

Alle Sorten
' Einmach - Töpfe und Müler .

G . Schildt .

606l18t8 .UMSI'lL
in haltbar schöner Maare , sehr leicht wiegend ,

billig .
E . Tobias L Co . >

Wirklich reinschmcckenden Caffee 5 Groschen !
per Pfund . i

E . Tobias L Co . j
Lnrit . Pflaumen , !

3 Groschen per Pfd „ 11 Pfd . für 1 Thlr . fsta k
E . Tobias L To . j

Gebackene Oberläud . Aepfei , l °/r Groschen !
per Pfund . i

E . Tobias L Co . f
Von k

TapeteZT u . MsuleaM
sind die neuesten Muster stets in großer Auswahl :
am Lager , die zu billigem Preise zollfrei empfehlet

I . H . Heinrich .
sifGoldleisten , geschweifte und gerade , Gardie >i

nrnbogeu von Goldlcisteu , sind stets in allein
Größen vorrüthig . . i

I . H . Helmich .

Zur Beachtung !
Die Ucbcrwcgung durch unsere Wic -

sm und Gärten können wir nicht län¬

ger dulden und warnen um so mehl
dagegen , da in des,letzteren Garten Fuß - !

angeln gelegt sind .
^ -

D . Claussen . F . Lienemaun .

IMltLlr -ZtslIvsrtrstsr
werden unter sehr günstigen Bedingungen für dai
hamburaische Miliair gesucht . Junge gesunde uni
uiiverheiratbetc Leute , die Heimathschein , Taufschein ,
Pkilitairschein uud gutes Sitten - Attest beschaffen
können , erfahren das Nähere auf frankirte Brief !

durch , ,
«U . in Hamburg ,

ucustädtor Fnhlcntwicte 8 .
Brake . Wer Forderungen an den Nachlaß de!

verstorbenen Cigarrenfnbncantcn G . Pleitner hat,
wolle der Unterzeichneten Vormünderin darübei
spccificirtc Rechnung - zukommen lassen . Wer der
gegen schuldet har in gleicher Frist Zahlung zu
leisten .

G . Pleitner Mw .
Die '

Aufruf .
Auf den Schlachtfeldern in Böhmen sind Tausende Preußischer Krieger

gefallen und Tausende sind verwundet ; die Gefallenen haben ihr Leben auch für
aus gelassen , und die Verwundeten haben auch für uns geblutet . Indem wir

unserer Pflicht gedenken , zur Linderung der Noth auch von unsrer Seite beitra¬

gen zu müssen , sei eö durch Geld oder Lieferung von Lazarethgegmständcn oder
auch durch Aufnahme und Verpflegung Leichtverwundeter , so laden wir die Ge -

meindcgenoffcn zur Besprechung darüber auf nächsten

SOZMtKg , VeK s » h . Mts . A
Nachmittags 3 Uhr ,

in Gräfcnsteins Gasthause ein .
Hammelwarden , 1866 Juli 5 .
(5 . Groß . Pastor Harbers . F . Ehlers . N . Meyer.

GeMMilft in HreMu
übernimmt zu billigen , der Gefahr entsprc
chendeu , festen Prämien , Versicherungen cuil
Mobilien aller Art , als : Möbel , Haus - uni
Ackergeräthe , Vieh , Ei utefrüchte , Maaren , Werl
zeug u . s. w .

-Anträge werden entgegen genommen und jedi
nähere Auskunft gern ertheilt von

Döhler . Agent.
-v . Ani Montag , den 9 . Juli , Abend !

stäkst 0^ 8 Uhr , Generalversammlung im
KL !I.Lsi M Bercinslocale .
NM SM ^ Zweck :

Neuwahl des Vorstandes .
D . Sp .

Sonntag , den 8 . Juli

wozu freundlichst emgeladen wird v'on
I . Froböse Wwe ._

Oberhammelwarden . Sonntag , den 8 . Jul >

- B a A l .
vr » luoer sreunvciw onzr

Ehr . Schumacher .
Redaction , Druck und Verlag von G . W . Carl

Lehmann .
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